
 

Bundesgerichtshof erleichtert Eigenbedarfskündigung für Vermieter

 

Die  Möglichkeiten für Vermieter, ein Mietverhältnis durch Kündigung beenden zu 
können, sind durch die gesetzlichen Vorschriften und 
Rechtsprechung deutlich eingeschränkt.
 
Möchte der Vermieter die Räume als Wohnung für sich, seine Familienangehörigen oder 
Angehörige seines Haushalts nutzen, kann er das Mietverhältnis wegen Eigenbedarfs 
kündigen. 
Diese Kündigungsmöglichkeit ergibt sich aufgrund § 573 Abs. 2 Zi
Weitere Voraussetzungen für diese Eigenbedarfskündigung 
Regelung nicht vor. 
 
Allerdings macht die Rechtsprechung deutliche weitere Voraussetzungen notwendig, die 
vielen Vermietern unbekannt sind.
So muss die aktuelle Wohnu
gemacht wird, genau beschrieben werden. Es gibt eine zeitliche Bindung, innerhalb derer 
ein Vermieter Eigenbedarf nach Abschluss des Mietvertrages nicht geltend machen kann.
Und eine der weiteren Einschr
mitgeteilt werden musste, ob Wohnraum, der sich im Eigentum des Vermieters befindet, 
frei ist und als Alternativwohnung für die Mieter zur Verfügung steht.
Bislang hat die unterlassene Anb
die Eigenbedarfskündigung als rechtsmissbräuchlich angesehen wurde, sodass sie 
unwirksam war. 
 
Diese jahrzehntelange Rechtsprechung ist durch ein Urteil des Bundesgerichtshofes vom 
14. Dezember 2016 ausdrücklich 
Nunmehr führt die Verletzung der entsprechenden Anbietpflicht nicht weiter zu
Unwirksamkeit der Kündigung selber. Vielmehr
mietvertraglichen Rücksichtnahmepflicht angesehen und führt (lediglich) zu 
Schadenersatzansprüchen des Mieters
kosten.  
 
Damit hat der Bundesgerichtshof die Eigentumsrechte der 
Feinheiten der Rechtsprechung nicht bekannt sind und die sich bislang auf den reinen 
Gesetzeswortlaut verlassen haben.
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